
BURGBERNHEIM – Das Kneipp-
Tretbecken südlich der Sporthalle soll
noch in diesem Jahr erneuert werden,
der Stadtrat zog eine unbürokrati-
sche, schnelle Lösung einer etwaigen
Förderung vor. Geplant ist, ein Fertig-
beton-Becken einzupassen, die zu
erwartenden Kosten gab Bürgermeis-
ter Matthias Schwarz inklusive der
anfallenden Arbeitsstunden der städti-
schen Bauhof-Mitarbeiter mit unter
20000 Euro an.

Die Vorteile sind vergleichsweise
geringe Folgekosten, wenn der regel-
mäßige Anstrich entfällt und sich der
Pflegeaufwand insgesamt in Grenzen
hält, schlüsselte er auf. Auch liegen
die Gesamtkosten niedriger als bei
einer in der Vergangenheit diskutier-
ten Edelstahl-Variante. Im Gegenzug
werden sich die Abmessungen des
Tretbeckens etwas verringern, dar-
über hinaus entfällt bedingt durch

den Wasserzulauf voraussichtlich das
Armbecken.

Als Vorbild diente in der Sitzung
das Kneipp-Becken in Münchstei-
nach, das nach dem gleichen Prinzip
erneuert worden war. Einen hochwer-
tigen Eindruck mache dieses, würdig-
te Stefan Schuster. Eine denkbare För-
derung über das europäische Leader-
programm hielt Schwarz in diesem
Fall für wenig sinnvoll, da die reine
Erneuerung keine Chance auf Bezu-
schussung hätte, bei einer Aufwer-
tung zum Gesamtpaket würden sich
auch die Kosten erhöhen, sodass
unterm Strich kaum mit einer finanzi-
ellen Verbesserung zu rechnen wäre.
Zumal es durch das komplexe
Antragsverfahren vermutlich zu einer
Verzögerung käme. Nach der einhelli-
gen Zustimmung durch den Stadtrat
kann das Fertigteil zeitnah bestellt
werden, die Lieferzeit beträgt
Schwarz zufolge rund vier Wochen. cs

BURGBERNHEIM – Vor rund zehn
Monaten waren drei Frauen aus dem
Dekanat in Burgbernheim zu einer
Reise in den Kongo ausgesandt wor-
den. Nun berichteten Gertraud
Schneider und Heike Fillip von ihrer
Besuchsreise im vergangenen Som-
mer, die sie für drei Wochen in die
Westdiözese der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche im Kongo geführt hatte.

Im voll besetzten Saal des Gemein-
dehauses bekamen die Teilnehmer des
Kongoabends dank der lebhaften
Erzählungen einen Eindruck von den
vielfältigen Erlebnissen. Von Kinsha-
sa aus führten mitunter abenteuerli-
che Fahrten per Bus, Geländewagen
und Boot nach Boma, Bandundu und
Mudunu, erzählten die beiden Kongo-
reisenden. Die zwei Schulen, deren
Bau vom Dekanatsbezirk Bad Winds-
heim wie berichtet finanziert wurden,
konnten besichtigt werden. Teilweise
haben die Partner im Kongo zusätz-
lich selbstfinanziert Klassenräume
angebaut und ausgestattet. Als beson-
deres Erlebnis bezeichneten die bei-
den Referentinnen die Einweihung
der Schule in Mudunu.

Überall wurden die Frauen in Got-
tesdienste eingeladen, die von vielen
Chören und Trommelgruppen mitge-

staltet werden, so waren vierstündige
Feiern mit viel Gesang und Tanz die
Regel. Interessante Begegnungen gab
es mit den Frauengruppen, die sich
„Femmes pour Christ“ (Frauen für
Christus) nennen. Besonders beein-
druckt aber waren die Beiden von der

Gastfreundschaft und Lebensfreude.
Am Ende des vom evangelischen
Frauenkreises organisierten Abends,
wurden Produkte aus dem Kongo zum
Kauf angeboten. Mit dem Verkaufser-
lös und Spenden soll der Bau der drit-
ten Schule mitfinanziert werden.  red

MARKTBERGEL – Die Technik des
Spülbohrverfahrens ist derzeit in
Marktbergel gut zu beobachten. Dort
schreiten die Vorbereitungen für den
Breitbandausbau weiter voran.

Unter Häusern, unter Seen und
unter Straßen hindurchzuführen, das
ist die Domäne von Horizontalboh-
rern, und dies ganz ohne einen Gra-
ben ausheben zu müssen. Die Bohrun-
gen können mehrere hundert Meter
lang sein, Durchmesser bis etwa 70
Zentimeter sind möglich. Derart star-
ke Bohrungen sind aber in der Markt-
gemeinde nicht notwendig, auch die
Länge der Abschnitte beschränkt sich
auf etwa 200 Meter von Grube zu Gru-
be, so informierten die Bohrexperten.

In der Regel wird sowohl am
Anfang als auch am Ende der
gewünschten Trasse eine solche Gru-
be ausgehoben. Im Anschluss bohrt
die Horizontalspülbohranlage eine
Pilotbohrung in Richtung Zielgrube.
Der Bohrkopf ist mit dem Bohrstrang
verschraubt, der von der Horizontal-
spülbohranlage in das Erdreich getrie-
ben wird.

Durch das Gestänge wird eine Ben-
tonit-Bohrspülung zum Bohrkopf
gepumpt, wo sie austritt und das so-
genannte Bohrklein durch den
Ringraum ausspült. Sie dient neben
dem Ausräumen durch die speziellen
Eigenschaften von Bentonit der Stabi-
lisierung des Bohrkanals, zum Kühlen
des Bohrkopfes und fungiert gleichzei-

tig als Schmiermittel. Durch die Flexi-
bilität des Gestänges und die Steuer-
barkeit des Bohrkopfes lässt sich die
Richtung der Bohrung verändern.

Diese ist anfangs meist schräg nach
unten in das Erdreich gerichtet und
verläuft in leichtem Bogen zum Ziel,
wo sie schräg nach oben wieder zuta-
ge tritt. Nachdem die Horizontalspül-

bohranlage einen Kanal gebohrt hat,
kommt der Räumer zum Einsatz. Die-
ser hat einen größeren Durchmesser
als der Bohrkopf und weitet beim
Zurückziehen die Pilotbohrung auf.
Gleichzeitig werden damit die Boh-
rungswände verdichtet, und das Leer-
rohr kann ebenfalls im Rückzug in vol-
ler Länge eingezogen werden.  gm

VON HANS-BERND GLANZ

ROTHENBURG – Aus großen Kes-
seln über offenem Feuer duftet es
nach würziger Suppe mit Fleischein-
lage. Brot wird in große Scheiben
geschnitten, Fassbier im Leiterwagen
herangeholt. Letzte Vorbereitungen
im Feldlager vor dem Rödertor, bevor
der historische Heereszug mit seinen
rund 800 Teilnehmern eintrifft.

Pfingsten ist Meistertrunk-Zeit in
der Tauberstadt. Rund 25000 Besu-
cher säumten nach Polizeiangaben
alleine am Sonntagnachmittag die
Straßen der historischen Altstadt, um
den Zug, der Landsknechte sowie
Berittene und Tross aus der Zeit um
1631 darstellt, zu sehen. Mit Engelsge-
duld und gleichbleibend freundlich
erfüllten die Darsteller der Kroaten,
Bürgerfrauen, Schanzbauern und
andere Gruppen in der Stadt die zahl-
reichen Fotowünsche, ehe sich der
Zug in der Spitalgasse in Bewegung
setzte. Vorbei am Rathaus ging es
über die Galgengasse zum Stadttor
hinaus zur Festwiese.

Die Festspiele in der ehemaligen
Freien Reichsstadt hatten bereits am
Freitag mit der Eröffnungsveranstal-
tung am Marktplatz begonnen. Das
Ende war am gestrigen Montag die
Verabschiedung des Feldherrn Tilly
auf dem Marktplatz. Die Polizei mel-
dete bis gestern Nachmittag keine nen-
nenswerten Störungen. Die Entschei-
dung für die komplette Abriegelung
der Stadttore am Sonntag mit Fahr-
zeugen war angesichts der terroristi-
schen Anschläge in jüngster Vergan-
genheit von Polizei, Stadt und Veran-
stalter im Vorfeld getroffen worden.

Eindrucksvolle Erlebnisse lebendig erzählt
Frauenabend steht im Zeichen eines Reiseberichts aus dem Kongo

Finanzierung imAlleingang
Burgbernheimer Kneipp-Becken wird modernisiert

Die beiden Leiterinnen des Frauenkreises Lydia Henniger (links) und Alma Heyde-
mann (Zweite von rechts) danken Heike Fillip (Zweite von links) und Gertraud
Schneider (rechts) für ihren anschaulichen Reisebericht.  Foto: Privat

BURGBERNHEIM – Wegen Körper-
verletzung hat die Polizei Bad Winds-
heim Ermittlungen im Fall eines elf-
jährigen Schülers der Grund- und Mit-
telschule in Burgbernheim aufgenom-
men. Wie der Polizei durch die Anzei-
ge von Eltern bekannt wurde, soll der
Junge am Donnerstag zwei Mitschüler
im Alter von zehn und elf Jahren mit
Faustschlägen verletzt haben. Laut
Polizeibericht erlitten die Beiden
Hämatome und Prellungen am Kopf,
die Eltern eines der Jungen meldeten
sich bei der Polizei.  red

Das Kneipp-Becken in Münchsteinach dient dem Stadtrat als Vorbild für die
geplante Erneuerung in Burgbernheim.  Foto: Christine Berger

MARKTBERGEL – Einen glimpfli-
chen Ausgang hat eine Streitigkeit in
Marktbergel genommen, zu der Beam-
te der Polizeiinspektion Bad Winds-
heim am Samstag gegen 17 Uhr in die
Würzburger Straße gerufen wurden.
Die Beteiligten konnten laut Polizeibe-
richt rasch beruhigt werden, aller-
dings hat der Einsatz für einen 26-Jäh-
rigen dennoch Folgen.

So stellte sich heraus, dass der
Mann über einen Teleskop-Schlag-
stock verfügt, den er während der Aus-
einandersetzung vorgezeigt hat. Laut
Polizei ist der Besitz der Waffe zwar
erlaubt, das Mitführen allerdings und
dazu gehört demzufolge auch das Auf-
bewahren im Fahrzeug nicht, dies
stellt eine Ordnungswidrigkeit nach
dem Waffengesetz dar. Den 26-Jähri-
gen erwartet aus diesem Grund eine
Anzeige.  red

Flohmarkt fällt aus
BURGBERNHEIM — Der für das

kommende Wochenende im Senioren-
zentrum Lichtblick angekündigte
Flohmarkt, muss ausfallen. Grund ist
die zu geringe Beteiligung.

Treff des Kaffeekranzes
BURGBERNHEIM — Die Mitglie-

der des Kaffeekranzes treffen sich am
Mittwoch, 7. Juni, am Minigolfplatz.
Beginn ist um 14 Uhr.

Der Horizontalbohrer in Marktbergel bei einer kurzen Pause vom Einzug der Leer-
rohre.  Foto: Gerhard Meierhöfer

Automat geknackt
OBERNZENN – In der Zeit zwi-

schen Samstag, 23 Uhr, und Sonntag,
9 Uhr, ist aus einem Getränkeautoma-
ten, der am Obernzenner See an einem
Lokal aufgestellt ist, Bargeld gestoh-
len worden. Ein bislang unbekannter
Täter brach den Automaten auf und
entwendete eine Summe zwischen 100
und 150 Euro. Die Polizei bittet um
Hinweise unter der Telefonnummer
09841/6616-0.

Begehrtes Fotomotiv sind die Darsteller beim historischen Heereszug durch die Rothenburger Altstadt. Rund 25000 Besu-
cher sehen sich das Spektakel an.  Foto: Hans-Bernd Glanz
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